
„Zwei Wunder der Natur!“ 

Worte der Hl. Schrift zum Frühling: 
„Wie eine Blume auf dem Feld ließ ich dich wachsen.“ Ez 16,7. 

„Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du gehörst mir!“  

Jes 43,1b 

„Gott Geist hat mich geschaffen, der Atem des Lebendigen hat 
mir das Leben gegeben!“ Hiob 33,45 

„Alles ist durch das Wort geworden. In Ihm war das Leben und das 
Leben war das Licht der Menschen!“ Joh 1,3-4 
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„Farblichter ums Kreuz!“   

 

Schneeglöckchen am Weges-
rand. Sie künden in ihrer 

Schlichtheit: der Frühling ist 
nahe. Das Leben ist zurück. 

Das Leben geht weiter. 

 

Der Kaktus auf dem Fenster 
erblüht bereits zum 4. Mal 

und erfreut mit seiner 
Farbenpracht alle,  
die ihn schauen. 



Verehrte Seniorinnen und Senioren, 
In den Vormittagsstunden im Frühjahr und im Herbst 
durchstrahlt das tiefstehende Sonnenlicht das Glasfenster 
auf der östlichen Seite des Caritas Altenheim St. Vinzenz in 
GAP und um leuchtet mit seinen weißen, gelben, roten und 
grünen Farbtönen das Kreuz Jesu im Treppenabgang zur 
Hauskapelle. Das frohe Farbenspiel schenkt dem Raum und 
dem Augenblick eine besondere Atmosphäre und nimmt 
dem Kreuz seine Kanten und Spitzen. 
Auf das Leiden und Sterben Jesu am Kreuz, aber auch auf das 
Geschehen seiner Auferstehung gehen wir in der Fastenzeit 
neu entgegen. Sie einlädt ein, uns für das kommende 
Osterfest, in diesem Jahr am 09. April, das schönste und 
höchste Fest des christlichen Glaubens, neu zubereiten. 
Trotz der Schwere und der Bitternis des Kreuzes weckt das 
frohe Farbenspiel ums das Kreuz Hoffnung und Zuversicht. 
Die Botschaft des Kreuzes Jesu beinhaltet daher beide Pole: 
Leid und Schmerz, Bitternis und Tod, aber auch die 
Verbindung von Himmel und Erde, von Menschen und Gott, 
den Sieg über den Tod, neues Leben und Auferstehung, und 
letztlich Frieden auf Erden und im eigenen Herzen selbst. 
Durch sein Kreuz, so der Apostel Paulus in seinem Brief an die 
Kolosser, hat Jesus Frieden gestiftet. Seine Worte selbst sind 
ein Loblied auf Jesus Christus, den bereits der Prophet Jesaja 
als Friedensfürst angesagt hatte (Jes 9,5). 
Nach Frieden sehnen sich die Menschen und die Welt gerade 
in diesen Tagen, v.a. die Menschen in der Ukraine, wo seit 
einem Jahr infolge der russischen Invasion ein schrecklicher 
Krieg herrscht. Eine Auswirkung dieses Krieges u.a. ist,  

Angebote der Seniorenpastoral 

Eine Reise durch das Leben mit Bildern und Worten der 
Hl Schrift. 

Bilder sind ein großartiges 
Medium. Sie lassen sich gut 
betrachten, wecken eigene 
„Erinnerungen“ und laden 
ein zum Gespräch und Aus-
tausch.  

• Mittwoch, 29. März 2023, 15.00 – 17.00 Uhr 

• Ort: Pfarrheim Garmisch, St. Martin, Burgstraße 17 

• Kostenfrei 

„Meditative Tänze!“ 
Sich neu erfahren im Tanzen 
und in der Bewegung, im 
Sitzen oder im Kreis, je nach 
Vermögen und Können, sich 
neu erspüren durch die Im-
pulse von Musik, Lieder, Ge-
sang und Text. 

• Mittwoch, 19. April 2023, 
15.00 – 16.00 Uhr  

• Ort: Pfarrheim Garmisch St. Martin, Burgstr. 17, 82467 GAP 

• kostenfrei 

Referent für beide Angebote: Pfr. Peter Hagsbacher 

Anmeldung für beide Angebote und weitere Informationen bei 
Pfr. Peter Hagsbacher (PHagsbacher@eomuc.de).  

Beide Angebote können auch von Seniorenkreisen angefragt 
werden.  

  
Eine Reise durch das Leben!“ 

 

„Du bist ein Königskind!“ 

mailto:PHagsbacher@eomuc.de


„Gib uns ein fühlendes Herz!“ 

 
Gestaltete Mitte eines Kreuzweges mit Bewohnerinnen und 

Bewohner eines Altenheimes in der Fastenzeit. 

In der Mitte sehen wir das Kreuz. Jesus wurde von Pilatus zum 
Tode am Kreuz verurteilt (Mt 27,11-26). Die Dornen um das Kreuz 
bilden seine Krone (Mt 27,29). Die helfenden Hände gehören 
Simon von Zyrene (Mt 27,32). Er half Jesus das Kreuz zu tragen 
Die Herzen stehen für die Liebe seiner Mutter Maria. Sie harrte 
unter seinem Kreuz aus (Joh 9-27a). Was für ein tiefer Schmerz 
für sie als Mutter. Am Kreuz erhöht hauchte Jesus sein Leben aus 
(Mt 27,50). Nun erlischt die Jesuskerze. Mit Blumen verehren das 
Kreuz. Die farbigen Tücher von Gelb und Rot deuten hin auf seine 
Auferstehung. Sein Tod war Menschenwerk, seine Auferstehung 
Gottes Werk. Damit hat das Böse, der Teufel, nicht gerechtet. 
Daher bekennen und beten wir: „Deinen Tod, o Herr, verkünden 
wir, und deine Auferstehung preisen wir, bis du kommst in 
Herrlichkeit.“ Geheimnis des Glaubens.  

Seniorenpastoral Pfr. Peter Hagsbacher 

dass bei vielen älteren Mitmenschen die erlebten Schrecken 
des 2. Weltkrieges und der Vertreibung neu verlebendigt 
werden, sie alarmieren, beängstigen und bedrücken. 
Da wirken die Worte Jesu nach seiner Auferstehung wie 
Balsam auf einer tiefen Wunde, als er seinen Jüngern zu-
allererst zu ruft: „Friede sei mit Euch!“. So befreit er sie aus 
den Schrecken des Karfreitags und ihrer Ängste, das gleiche 
Schicksal wie ihr Meister und Herr zu leiden. 
Neu hin zum Frieden mit uns und der Welt möchte uns die 
österliche Buß- und Fastenzeit führen. Daher erstrahlt uns 
Menschen durch sein Kreuz ein Licht der Versöhnung und des 
Neubeginns entgegen. Genau dazu laden uns die Tage der 
Fastenzeit ein: zum Frieden mit uns und unseren 
Mitmenschen. Bitten wir Gott um das Geschenk des Friedens 
in der Ukraine und für die ganze Welt.  
Gott hat niemals Gefallen am Leiden und Tod des Menschen, 
auch nicht am Krieg. In Jesus reicht er uns seine Hand, damit 
auch wir einander neu und immer wieder die Hände reichen 
und so zu Friedensstiftern werden durch die Kraft unseres 
Vertrauens in das Gute, zu dem Gott uns ruft. 
Ihnen und uns allen eine gesegnete, friedensbringende und 
versöhnungsreiche Fastenzeit. Vertrauen wir auch der Für-
sprache der Gottesmutter Maria.  

Peter Hagsbacher 
Pfarrer 
Leitung 
Seniorenpastoral 
Dekanate Rottenbuch 
und Werdenfels 
 0170 / 381 96 64 

Wolfgang Wankner 
Pastoralreferent 
Seelsorger für Senioren 
Partenkirchen, Oberau, 
Farchant, Mittenwald, 
Krün, Wallgau 
 0151 / 70 14 06 18 

Martin Mylius 
Diakon 
Seelsorger für Senioren 
im Dekanat Rottenbuch 
 0176 / 53 57 54 80 



„Mit Scherben fertig werden“ 
Impuls in Bild und Wort zur Fastenzeit 

Biblischer Impuls: 

Jesus ging in das 
Haus eines 
Pharisäers, der ihn 
zum Essen 
eingeladen hatte, 
und setzte sich zu 
Tisch. 
Eine Frau, eine 
Sünderin, hörte 
davon. Sie kam mit 
einem Gefäß voll 
kostbarem Öl, und 
trat von hinten an 
ihn heran.  
Dabei weinte sie, 

und ihre Tränen vielen auf seine Füße. Sie trocknete seine Füße 
mit ihren Haaren, küsste sie und salbte sie mit Öl. Da dachte der 
Pharisäer: Wenn Jesus wirklich ein Prophet wäre, wüßte er, was 
das für eine Frau ist. Da sagte Jesus zu ihm: Simon, ich möchte 
dir etwas erzählten: Ein Geldverleiher hatte zwei Schuldner; der 
eine war ihm 500 Denare schuldig, der andere 50. Als sie ihre 
Schulden nicht bezahlen konnten, erließ er sie beiden. Wer von 
ihnen wird ihn nun mehr lieben?“ 
Simon, der Gastgeber, antwortete: „Der, der ihm mehr erlassen 
hat! Jesus antwortete ihm:  Du hast recht geurteilt. Siehe, du 
hast mir kein Wasser gegeben für die Füße. Sie aber hat meine 
Füße mit Tränen benetzt und mit ihren Haaren abgetrocknet. Du 
hast mir keinen Kuss gegeben. Sie aber hat mir unaufhörlich 

meine Füße 
geküsst. Daher 
sind ihre vielen 
Sünden vergeben, 
weil sie viel 
geliebt hat! Dann 
sagte er zu ihr: 
Deine Sünden sind 
dir vergeben! Da 
dachten die 
anderen Gäste: 
Wer ist das, dass 
er sogar Sünden 
vergibt? Er aber 
sagte zu der Frau: 
Dein Glaube hat 
dich gerettet. Geh in Frieden!“ (Lk 7,36-50) 

„Du führst 
mich hinaus 
ins Weite. 
Du machst 
meine 
Finsternis 
hell!“ 

Psalm 
18,20.29 
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“Scherben!“ 
„Große!“, „Kleine!“ 
„Teile des Ganzen!“ 

Wie damit umgehen? 
„Bruchstücke!“ 

 

„Scherben, die ich nicht kitten kann, 
dem barmherzigen Gott in die Hand legen!“ 

 

„Mein Leben in den Blick nehmen,  
wie der Blick durch die zerbrochene Vase. 
Das Licht Jesu hilft mir dabei, mit neuen 

Augen zu sehen!“ 


